Zum gegenwärtigen Stand des Schulsystems
der Bundesrepublik Deutschland
nach Leschinsky (Professor für Schulforschung)
· 1990 Wiedervereinigung Deutschlands
· Aufeinanderprallen zweier Schulsysteme

· Dynamik
· Tief greifenden Wandel ohne klares Ziel: bisheriger Strukturen verlieren Selbstverständlichkeit. Das heißt Strukturen, die vorher unvorstellbar schienen, werden eingeführt.
· Effizienz-Kontrolle durch z.B. PISA
· die Resultate sind wenig erfreulich

· es kommt eine öffentliche Beunruhigung auf

· Handlungsdruck

· Die Handlungskonsequenzen müssen sehr vielschichtig sein, weil die PISA-Ergebnisse auch sehr komplex sind

· Durch die Anerkennung der PISA-Ergebnisse wird anerkannt, dass es in Deutschland durchaus Handlungsbedarf gibt

· Die Grundpfeiler des deutschen Schulsystems

1. In der Sekundarstufe 1 gibt es bis zu 5 Schulformen.

2. Das duale System (Lehre + Berufsschule 2 Mal pro Woche) wird gegenüber einer reinen Lehre bevorzugt

3. Multizentrale Organisationsstruktur durch die Kulturhoheit der 16 Bundesländer

· Aufteilung der Verantwortlichkeit = Mischung aus zentralisierter und dezentralisierter Struktur. Auf gesamtstaatlicher Ebene dezentralisiert, auf Ebene der einzelnen Bundesländer zentralisierte Struktur

· Alle Bundesländer müssen gewisse Grundzüge übernehmen. In vielen Details unterscheiden sie sich aber. Die Handlungsfreiräume der Bundesländer ist durch die Verfassung festgelegt

· Absprache zwischen den Bundesländern in der KMK (Konferenz der Kultusminister)

· Die einzelnen Schulen haben einen gewissen Handlungsspielraum

4. Eine Minderheit der deutschen Schüler besuchen Privatschulen. Privatschulen in Deutschland werden durch den Staat subventioniert und sind zum größten Teil kirchlich. Es gibt kein Konkurrenzverhältnis zwischen dem staatlichen und dem privaten Bildungswesen.

5. Das Verhältnis von Religion und Staat: die Kirchen haben in soweit Einfluss auf staatliche Schulen, dass Religion ein reguläres Fach im Curriculum ist. Das bezieht sich allerdings nur auf die christliche Religion. Obwohl die muslimische Religion durch Immigration an Bedeutung gewinnt, ist sie noch nicht in das Curriculum einbezogen.

6. Ganztagsschule oder Halbtagsschule

· Seit 1960 wird die intensivere Einführung von Ganztagsschulen immer wieder eingebracht, doch wegen finanziellen Problemen überwiegt der Prozentsatz an Halbtagsschulen immer noch.

· Die Einführung der ganztäglichen Struktur wurde bisher meistens an Gesamtschulen durchgesetzt. Der umstrittene Charakter der der Gesamtschule hat sich dadurch auf das öffentliche Bild der Ganztagsschule abgefärbt.

· Inwieweit die bereits angelaufenen und durch die PISA-Befunde zusätzlich gestützten Maßnahmen zur Erweiterung des Ganztagsangebots in der BRD einen substanziellen Wandel herbeiführen, bleibt abzuwarten.

· Angesichts der veränderten Familienstrukturen ist die Einführung von qualitativ befriedigenden öffentliche Angebote an Ganztagsbetreuungen von kleinen Kindern (Kindergarten- und Vorschulalter) und Schülern dringend erforderlich
· Entwicklungstendenzen

1. Die Einführung von Schulen mit mehreren Bildungsgängen (Haupt- und Realschule zusammen) wird immerhäufiger praktiziert. Diese Entwicklung ist als eine indirekte Kritik am Säulensystem zu werten.
2. Die Bewertung von Disziplin und Sozialverhalten (Kopfnoten) wird wieder eingeführt
3. Es gibt zu wenig soziale Ergänzungsmaßnahmen (außerbetriebliche Bildungsinstitutionen). Diese sollen aber die berufliche Ausbildung in den Betrieben ergänzen und nicht ablösen
4. Veränderungen des Hochschulwesens im Bereich der Qualifizierung (Juniorprofessur)
5. Die Messungen der Effizienz werden dauerhaft und regelmäßig durchgeführt. Das hat je nach Schulform und Bundesland individuelle Konsequenzen

6. Verkürzung der Schulzeit auf 12 Jahre

7. Das duale System (Lehre und Berufsschule an 2 Tagen in der Woche) ist wegen einem schnellen technologischen Wandel nicht mehr in der Lage das Berufsbild aufzubauen
8. Die Bereitschaft Ausbildungsplätze zur Verfügung zu stellen sinkt. Die Kosten sind für den jeweiligen Betrieb zu hoch.

· Trotz der ganzen Schwankungen (Veränderungen) hat das deutsche Bildungssystem ein stabiles Fundament
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